
Preis: vierteljährig 30 fr. — Bei In lernte« wird die Spaltzeile zn 3 fr. berechnet.
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Bekanntmachung.
Vom kvnigl. Bezirksamts Aichach 

an den Stadtmagistrat Aichach und an sämmtliche 
Gemeindevermaltungen und HH. Thierärzts des

Amtsbezirkes Aichach.
Wuthfranthcit unter kni Himkcn, hin- die Dorstchtsmaßregcl» 

hicacgcn hct»-.
Bei dem an mchrercn Orten stattgehabten Auftre­

ten der Hundswuth erscheint cs schon dermalen ange­
regt, die Lokalpolizeibchördcn und die veterinärpolizei­
lichen Organe zu entsprechender Thätigkeit bei vorkom­
menden Fällen im Amtsbezirke rechtzeitig zu veranlassen 
und zugleich die Angehörigen des Bezirks mit den be­
stehenden Vorschriften betraut zu machen und zur er­
forderlichen Vorsicht anzumahnen:

Die beiden Stadtmagistrate, sowie sämmtliche Ge­
memdeverwaltungen des Amtsbezirks Aichach erhalten 

Demnach die Weisung, in ihren Bezirken sogleich
a) die oberpolizeilichcn Vorschriften vom 5. April 

1864 — die Maßregeln zur Verhinderung des Aus­
bruchs oder der Verbreitung der Wuthkrankhcit unter 
den Hunden bctr. — Krcisblatt v. I. 1864, Nr. 37, 
S. 913—919.

b) die gesetzlichen Strafbestimmungen in Art. 142 
des Polizcistrafgesetzbuches v. I. 1861;

c) die in jeder Gemeinde desfalls zu diesem Ge- 
setzrsartikel erlassenen und genehmigten ortspolizeilichen 
Vorschriften öffentlich bekannt zn geben und die Gc- 
mcindcangchörigen auf die genaue Beachtung dieser Vor­
schriften hinzuwciscn.

Daß diese Veröffentlichung geschehen ist, haben die 
Vorsteher der Landgemeinden in dem gemeindlichen Ver- 
kündungsbuche zu beurkunden.

Zugleich werden die Verwaltungen jener Markl­
und Landgemeinden, sowie die Magistrate, in bereit Be­

zirken zu Abs. 2 u. 3 des Art. 142'H P-SEV. 
v. I. 1861. noch keine ortspolizeil. .Vorschriften bisher 
erlassen und zur Genehmigung vorgelegt wurden, aus 
dem Auftreten von Hundswuthanfällen in anderenAmts- 
bezirken nunmehr endlich genügende Veranlassung ent­
nehmen, zur ungesäumten Aufstellung solcher ortspoli-' 
zcilicher Vorschristen und deren Vorlage zu schreiten?

Die HH. Thierärzte des Amtsbezirks werden zu-' 
'gleich'zur erhvbten Wachsamkeit in vorkofltmenden Fäl­
len von Wuthverdachts Sei Hunden auf^ den genaues' 
Vollzug der oben' in Bezug genommenen /gesetzlichen 
und oberpolizcil. Vorschriften im Hmblicke auf Art. 126 
des P.St.G B. v. I. 1861 neuerlich angewiesen.

Aichach den SO. Aug. 1864.
Kgl. Bezirksamt.

Für den Vorstand:
Reiter. -:

Bekanntmachung.
Vom kgl. Bezirksamts Aichach 

an den Stadtmagist^ar Aichach und sämmtliche 
Landgyneindevermaltungen des Amrsb. Aichach.

Das Verfahre» bei Aaffindnng von Leich,» betr.
Es ist von größter Wichtigkeit, daß wenn beiÄÜf- 

finduiig von Leichen' solche Umstände hcrvorteten^ welche 
den Verdacht eines Verbrechens oder Vergehen-gegen' 
drillte Personen begründen, die deßfallsigen Anzügen so 
schnell nur iminer möglich in die Hände der botr. Ge­
richte und beziehungsweise Untersuchungsrichter gelangen.

Den sämmtlichen Lokalpolizeibehörden wird hienach 
der genaueste Vollzug der Ziff. 2 Nr. 1 des höchsten 
Normatives v. 6. April 1863, Krcisblatt v. I. 1863, 
S. 744, zur Pflicht gemacht^ und werden dieselben hic- 
mit angewiesen, nöthigcnfalls eigene Boten an die Gc-
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richte und beziehungsweise Untersuchungsrichter in sol­
chen Fällen abzuscndcn.

Gegen säumige ^rtsbchördcn müßte mit entspre­
chenden Disciplinarstrafcn cingeschritten werden.

Aichach, den 19. Aug. 1864.
Königliches Bezirksamt.

Wimmer.

Bekanntmachung.
Vom k. Bezirksamt Aichach. 

Verakkordirung dcS Sämdmbriverks betr.
Dienstag den 6. Sept. Morgens 10 Uhr werden 

von dem unterzeichneten k. Bczirksamte nach den be­
stehenden Vorschriften die Vorspannsleistungcn für die 
Zeit vom 1. Okt. 1864 bis 30. Sept. 1865 im Wege 
mündlichen Angebots an den Wenigstnehmenden verstei­
gert. — Die Fuhrwerksbcsitzcr werden hiezu eingeladen.

Aichach, den 28. Aug. 1864.
Kgl. Bezirksamte Aichach

Wimmer.

Bekanntmachung.
Vom

königl. VezirkSamte Aichach
Rückständige Todtcnschanscheine betr.

An nachgenannte k. Pfarrämter des Amtsbezirks 
Aichach ergeht hicmit das Ersuchen, die rückständigen 
Todtenschcine der letztverflossenen 2 Quartale unvcrweilt 
an den k. Bez.-Ger.-Arzt Hrn. Dr. Müller in Aichach 
einzusendcn, als:

Kgl. Pfarrämter: Adelzhausen, Affing, Aindling, 
Aufhausen, Großhauscn, Igenkausen, Ruppertszell, To- 
denweis, Untcrbcrnbach, Unlerschneitbach (Aichach), Wol­
lomoos, Zahling.

Aichach, den 25. Ang. 1864.
Kgl. Bezirksamt.

Wimmer.

Bekanntmachung.
An den Magistrat Friedberg und die Gemeindeverwaltungen des Amtsbezirks.

Sicherung dcS Pferdebedarfs zur Mobilmachung der Bnuderbilse betr.
Der Stadtmagistrat Friedberg und sämmtliche Landgemeindeverwalcungen des Amtsbezirks werden beauf­

tragt, die nach Maßgabe des Negierungs-Ausschreibens vom 18. Jänner 1812 und Ministerialentschließung 
vom 14. Jänner 1859 anzufertigende Beschreibung der in ihren Gemeinden vorhandenen militardiensttaug- 
lichen Pferde nach untenstehendem Formular bis längstens

Mittwoch den 14. September l. Is.
anher in Vorlage zu bringen.

Fehlanzeige sind nicht erlassen.
Friedberg, den 4. Aug. 1864.

Kgl. Bezirksamt Friedberg
Widder. 

* ♦

Verzeichniß
der in der Gemeinde N. N. befindlichen militärdiensttauglichen Pferde.

LS Eigenthümer

Zahl der vorhandenen 4'/.—b1/ jährige ____________________

a) Reitpferde für _____
d) Zugpferdeleichte

C a v a
schwere 

l e r i e
o
Ä

15 Faust 
bis

15 Faust 2 Zoll

15 Faust 3 Zoll 
dis

16 Faust 2 Zoll

15 Faust 3 Zoll 
bis

। 16 Faust 2 Zoll
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Bekanntmachung.
An den Stadlmagisttat Friedberg und an 

sämmtliche Landgemeinde-Verwaltungen- 
Kostkludtrperzeichttiß bctr.

Der Stadtmagistrat Friedberg und sämmtliche 
Laudgemeindeverwaltungcn des Amtsbezirkes werdeil 
beauftragt, in Gemäßheit der Ziffer 8 deö dieüamt- 
licheu Ausschreibens vom 31. Aug. 1862 (Wochenblatt 
Jahrgang 1862 Otro. 36) das Duplikat des evident 
gestellten KostkinderverzeichuisseS ihrer Bezirke bis

30. September l. IS.
unfehlbar an den k. Bezirksarzt Herrn Dr. Schätzler 
dahier einzusenden.

Friedberg den 27. Ang. 1861.
Königliches Bezirks-Amt.

Widder.

Bekanntmachung.

An den ~
Stadtmagistrat Friedberg und sämmtliche 

Landgemeindeverwaltungen des Amtsbezirkes.
Grwcrbcverein der Schuhmacher bctr.

. Der Stadtmagistrat Friedberg' und- sämmtliche 
Landgemeindeverwaltungeu deö Amtsbezirkes werden 
beauftragt sämmtliche in ihren Gemeinden befindlichen 
Scbuhmachern unter Hinweisung auf §§. 129, 130, 
136 der Gewerbeordnung vom 21. April 1862 ZU er­
öffnen, daß der Jahrtag der Schuhmacher am

Montag den 12. September ? ..
Früh II Uhr 

beim Bauernbrän dahier zu dem im §. 135 der Ge­
werbeordnung angeführten Zwecke rc. stattfindet.

Der Nachweis dieser Eröffnung ist his spätestens 
10. September l. I. znverläßig anher einzuseUden.

Friedberg, den 30. Aug. 1864.
Kömglbchcä Bezirksamts.

Wdde^. .

Bekanntmachung.
An den Sladtmagistrat Friedberg und sämmtliche 

Landgemeindeverwaltungen. deö Amtsbezirkes.
Den Mastochscufleischsay pro Monat September 1864 betr.

Gemäß Regierungöauöschreibung vorn L9. d. M. 
(Kreiöamtöblalt S. 1971) ist. für den Monat Sep­
tember 1864 und bis zur weiteren Bestimmung der 
Say für ein Pfund Malt ochsen fleisch auf

15 Kreuzer 2 pf.
festgesetzt, wornach sich zu achten ist.

Friedberg, den 31. Aug. 1864.
Königliches Bezirksamt.

Widder. GreSbek.

Bekanntmachung.
Nachdem mit dem II. Ziel 1883'64 die Gewerb- 

fteuerperiode 1861,64 abgelaufen ist, um für 1864/67 
gemäß den Bestimmungen in Axt» ^0 des Gesetzes v. 
1. Juli 1856 eine allgemeine Revision vorgenommen 
werden muß, ergeht hiemit an den Magistrat Aichach 
und sämmtliche Landgemeindeverwaltungen die Auf­
forderung, vorerst die in §. 1 der Instruktion vom 16. 
August 1862 vorgeschricbenen Verzeichnisse allen ihren 
Gemeinden angehörigen Gewerbtreibenden und in den­
selben bestehenden Niederlagen auswärtiger Meister oder 
Fabriken herzustellcn und innerhalb 8^Tagen cinzu- 
reichen.

Es müssen diese Verzeichnisse enthalten:
1) Die Namen der Gewerbsleute,
2) bei Pachtungen den Pächter und Verpächter; 

die Benennung des Gewerbes, oder wenn mehrere ver­
einigt sind, der Gewerbe (Art. 18 des Gesetzes).

3) Wer Niederlagen hält, für wen und in welchen 
Artikeln. ........

4) Wer sogenannte freie Erwerbsarten treibt, ins­
besondere aber mit Vieh, Holz, Getreide oder Lebens­
mitteln und Gegenständen des WochcnmarktvcrkehrS, 
inländischen Bodenerzeugnissen und Rohstoffen handelt, 
womss er sich beschäftigt.

Schließlich wird bemerkt, daß zur ganzen Elaborat 
einschlüßig der Prüfungen kein längerer Termin, als 
nur his zu Anfang. Novembers gegeben istz

Aichach den 31^ August 1664.-. .
Königliches Rentamt Aichach.

__________ Strelin._______ __

Bekanntmachung.
Walter gegen Lechner pet. camb.

Im Auftrage deö k. Landgerichts Aichach vom 
27. d. M. versteigere ich am

Montag den 12. September l. IS. 
Nachmittags von 2—4 Uhr 

die bey, Gütler Johann Lechner Don Adelzhausen mit 
Beschlag belegten 6 Kühe, von welche jede^»nf-30fl. 
gewertet wurde, im Heisse deö Jvhaim Schoer, zu 
Adelöhausen und. bemerk, daß der^Aufchlag an den 
Meistbietenden'nur dann erfolgt, wenn daS Meistge. 
bot mindestens drei Biertheile des SchäyungöwertheS 
erreicht, und daß da» Meiftgrbot sogleich bäar erlegt 
werden muß. • *

Aichach den 3a Autzust 1861. 
Böck, Notar.

Wer meinem Sohne Anton Spielberger, 
Gütlerösohn von Klingen etwas leiht oder borgt, hat 
von mir keine Zahlung zu erwarten.

Theresia Spielberger,
gewesene Gütlerm in Klinge n.
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HZferde Nennen.
Am Montag den 12. September l. Js. 

wird während der großen- Dampfdreschmaschinen-Ans- 
stellnng, verbunden mit der Aufstellung laudwirth» 
schaftlicher Geräthe und Maschinen für den Bezirk 
Friedberg nachstehendes ganz freies Pferderennen ver­
anstaltet.

1. Preis: 15 st. mit schöner seidener Fahne
2. „ 12 „ „ „ „ „
0 /z 10 ,, // ,, ,, //
4 // 8 ,, // // ,, /,
o» ,, 7 ,, ,, ,/ ,, ,,

// " >, // n // ,,

9 ^ 3 „ „ ,, „ „
^0. /, 2 ,, ,, ,, ,, ,,

.1) Del dem Rennen werden nur Pferde auS dem 
Bezirke Friedberg zugelassen.

2) Die Rennbahn wird einmal umritten und be­
trägt eine halbe Stunde.

3) Die Lerloosung geschieht Vormittag Schlag 
10 Uhr auf dem Nathhaufe; wer bei der Verlesung 
nicht anwesend ist, kann bei dem Rennen nicht zuge­
lasseu werden.

4) Das Rennen beginnt Schlag 4 Uhr, und der 
Zug geht vom Schrannenplatze ab.

Alle vorkommenden Fälle entscheidet das Renn­
gericht.

Aichach den 27. August.

Sch rannenstand Durchschnittspr. pr. schaffe l (saurer Die Preise sind
Frucht­

Sorten
Ganzer Hievon ~ n 

Stand v erkauft ' höchster mittlerer mindeste, Erlös gefallen gestiegen

Schaffet fl. I kr. fl. I kr fl. ! kr. fl. I kr. fl. | fr. fl I fr.
Waizcn 172 167 5 20 25 19 26 18 — 3 445 51 1 21 . - —-
Korn 198 198 - 12 28 ' 12 12 ■ 11 49 2397 39 — —, — 2
Gerste 58 58 — 9 42 9 26 ' 9 4 516 51 - 16 j - ■ ■ ■

Haber 138 138 — 8 j 45 [ 8 26 |-8.| 3 1167 47 — 37 - ! —
Summa | 566 | 561 1 5 I 7358 , 8 j

Fleisch per Pfund kr. pf. ?L^ro0 | Psd. Loth Qut Thl. Mehl, pr . Dreißiger kr. pf.
Ochscufleisch gemästetes 15 2 Halbkreuzer-Scmmel — 2 1 — Mundmchl oder Auszug , 7 -

angcmästetes 15 — Kreuzer-Semmel — .4 2 — Semmelmehl 6-
Kuhflcisch 13 — Halbkrcuzcr-Röggl — 3 2 2 Mittel- oder Roggcnmchl 5 —
Rindfleisch 12 — Kreuzcr-Rvggl — 7 1 — Rach mehl 4 —
Schweinefleisch 17 Halbbatzen-Laib — 22 2 — Beurel- oder Brodmchl 3 1
Kalbfleisch 12 — Batzen-Laib 1 13 — — 1 Pfund Rogqcnbrod 2 3

Viktualienpreise für Friedberg und Lechhausen vom 3 . M IO. Septemb.

Fleisct) per Pfund kr. pf. Vrod Psd. Loth >Qut. Lhl VJirln per Viertel fl. frjr.
Ochscufleisch gemästetes 15 2 Mundsemmel — 3 1 — Feines Mundmchl 2 7 —
Kuhfleisch 14 — Kreuzer-Semmel — 4 1 —■ Semmelmehl 1 43 —
Rindfleisch l3 — Krcu;cr-Röggl — ■ 6 3 — Waizcnmchl 1 27 —
Schweinefleisch 16 — Zweikrcuzcr-Nöggl — 13 2 — Geringeres LLaizenmehl 1 11 —
Schaffleisch 9 — Batzen-Laib 1 9 — — ^cacymcyi 55 —
Kalbfleisch 11 — Achtkreuzcr-Laib 2 18 — — Roggcnmebl — 59 —

Ein Pfund S Vaizenbrod kostet 7 kr. 2 p • 1 Pfund Roggendrod 3 kr. - pf.

Friedberg, vom 1. Sept. Walzen 19 fl 42 kr., Korn 12 fl. 50 kr., Gerste — fl. — kr. Feesen 7 fl. 19 kr.
Haber 8 fl. 26 kr.

Schrobenhausen, v. 25- Aug. Weizen 19 fl. 7 fr. Kam 11 fl. 29 kc. Gerste 8 fl. 48 fr. Haber 7 fi- 43 fr

Druck der J. Eicbleiler’föen Buchdruckerei in Friedberg. Redigirt von Tb- Muller.


